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51 Schimmelpilzsanierung
Nicht experimentieren!

Durch zeitgemäße Sanierungstechni-
ken, die Staubabschottungen und  
-absaugungen sowie entsprechende 
Geräte und Werkzeuge nutzen, lassen 
sich Sanierungsarbeiten zur Beseiti-
gung eines mikrobiellen Befalls effek-
tiver und schneller durchführen. Unter 
Umständen kann sogar auf umfangrei-
che Abschottungen verzichtet werden. 
Außerdem werden die körperlichen 
Belastungen der Beschäftigten deut-
lich gesenkt, da persönliche Schutz-
maßnahmen reduziert werden  
können.
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61 Arbeits- Und Gesundheitsschutz
Schotten dicht!

Beim Bauen im Bestand muss mit Gefahr-
stoffen gerechnet werden, die bei Rück-
bauarbeiten freigesetzt werden können. 
Deshalb sind Staubschutzmaßnahmen zu 
ergreifen, die sowohl Gebäudenutzer und 
Dritte als auch die Ausführenden vor ge-
sundheitsschädlichen Stäuben schützen. 
Aufgrund der großen Zahl nachgewiese-
ner Gesundheitsschäden infolge von 
Staubbelastungen sollte die Kompetenz 
und Qualität des ausführenden Sanie-
rungsunternehmens ebenso wie die des 
Planers entsprechend hoch sein.
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17 Bauwerksabdichtung
Gut durchdrungen!

Schäden an Abdichtungen nehmen 
häufig an Durchdringungen ihren Aus-
gang. Diese Detailausbildungen müs-
sen daher gut durchdacht und geplant 
werden. Die Industrie bietet in Abhän-
gigkeit von der Wasserbeanspruchung 
und der Art der Abdichtung für fast 
alle Belange vorgefertigte Einbauteile 
an, mit denen der Ausführende die 
Anbindung standardisiert umsetzen 
kann. Der Artikel ab Seite 17 be-
schreibt die grundsätzlichen Anforde-
rungen und zeigt beispielhaft ver-
schiedene Anschlussmöglichkeiten.
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Titelthema: Innenraumsanierung
Mit Nachbericht zu den Hanseatischen  
Sanierungstagen

Titelthema dieser Ausgabe ist die Innenraumsanie-
rung. Vorgestellt werden zeitgemäße Sanierungs-
techniken bei mikrobiellem Befall und auf verschie-
dene Gefährdungen durch Schadstoffe abgestimmte 
Staubschutzmaßnahmen. Außerdem berichten wir 
über eine Schlaf- und Badezimmersanierung mit 
wohngesunden Produkten und die Modernisie-
rung des denkmalgeschützten Alten Rathauses  
in Bonn.
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Standsicherheit
Die eiserne Stütze für das Haus

In den ersten Jahrzehnten des  
19. Jahrhunderts wuchs der Bedarf an 
Gebäuden mit großen Deckenspann-
weiten, die große Lasten aufnehmen 
können. Durch die Verwendung von 
Stahl und Gusseisen für Decken, Dach 
und Säulen wurde man diesen wach-
senden Anforderungen gerecht. Da es 
zum damaligen Zeitraum noch keine 
einheitlichen Normen und Qualitäts-
standards gab, ist die Tragfähigkeit 
sehr unterschiedlich. Dies ist bei der 
Beurteilung zu beachten.
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